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Die vierbeinigen Detektive
haben aber Spaß am Job: „In der
Ausbildung arbeiten wir nach
dem Prinzip der positiven Be-
stärkung“, erläutert Hoyer-To-
miczek. Das heißt: keine Ge-
walt, kein Druck, dafür viel Lob
und Leckerlis als Belohnung.
Riener hat den Kurs über sei-

ne eigene Firma finanziert –
und arbeitet nun als Einziger in
Niederösterreich mit einem
„Anaplophora-Spürhund“. Viele
Stellen können nun auf seine
Kompetenzen zurückgreifen –
sogar der grenzüberschreitende
Nationalpark Thayatal.
Der Laubholzwald gehört

zwar nicht zu den Befallsgebie-
ten. Aber: „Alles, was mit invasi-
ven Pflanzen und Tieren zu tun
hat, ist für den Nationalpark ein

gefräßige Bockkäfer
Grundausbildung, sodass sie Schädling aus Asien lokalisieren können.

Thema“, erklärt Direktor Lud-
wig Schleritzko. Dort tritt man
beispielsweise dem „Indischen
Springkraut“ entgegen oder be-
obachtet argwöhnisch die Popu-
lation der Waschbären.
„Manchmal muss man offensiv
vorgehen, sodass man die ein-
heimische Artenvielfalt erhalten
kann.“ Das bedeutet im Fall des
Laubholz- und Citrusbockkäfers
aus Asien: Das Holz muss ver-
nichtet werden.
Übrigens: „Cupper“ hätte –

wie es scheint – die Fähigkeit,
ein „Trüffelhund“ zu werden.
Das jedenfalls kann sich Wolf-
gang Riener durchaus als nächs-
tes Ausbildungsprojekt für sei-
nen Hund gut vorstellen. Fürs
Erste konzentriert man sich aber
auf die Insekten.

Wie außergewöhnlich die Nase ei-
nes Hundes ist, beweist Wolfgang
Riener mit seinem Cupper.

Daten & Fakten

� 2009 kam Ute Hoyer-Tomic-
zek die Idee, Spürhunde bei ei-
nem invasiven Bockkkäfer-Befall
einzusetzen. Es folgten Einsätze
in Österreich, Italien, Holland.

� 58 Spürhunde-Teams sind
derzeit ausgebildet worden, dafür
25 für Österreich, 19 für die
Schweiz und 14 für Deutschland.

Der Laubholzbockkäfer ähnelt dem
Citrusbockkäfer. Foto: BFW


